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denkmäler (Bibliographie)« (S 429-463), stellt ıne Liste VO  w 128 VO:  - Ep’rem Me’ire übersetzten
Werken ZU;  CNn, g1ibt die Jeweilige handschriftliche Überlieferung un! verıfiziert die
JTexte, SsSoweıt möglıch, Anı Hand VO.:  } BH  9 der Ausgabe der Werke VOL Gregor VO  — AaZzlanz
(Parıs 1590 U.: Der Beitrag erganzt ınd berichtigt NSere bisherigen Kenntnisse (vergl.
Tarchnisvilı, Op.Cıt., 182-198). C’agareisvili, y»Armenische Quellen über die
Beziehungen VO.  - Arabien und Georgien (1 Sebeos Leontios)« (S 464-496), bietet nach
Einleitung georgische Übersetzung und altarmenischen ext, der Geschichtsschreiber Sebeos
(Kap. 4 ’ 4 ’ 4 $ 4 $ un! 50) und Leontios (Kap 4’ 8‚ 1 9 1 ’ Zl; 22, 34, 4 ’ 41 un
soweıt 816 das Verhältnis der Araber Georgien betreffen.

Die Aufsätze dieses Bandes bilden einen gewichtigen Beitrag ZU (Jeschichte Georgiens
un! der georgischen Literatur. Der and ist. 00 würdiges Denkmal der Erinnerung Ilıa
Abuladze, den die georgische Literaturgeschichte hochverdienten ersten Dırektor des
Handschriften-Instituts 1n 'T bilissı]. Aßfalg

Eberhard &, Amphılochn conlensıs lambı ad Seleucum (Patrıstische
Texte und Studıen, 9) Berlın, Walter de Gruyter UO.: 1969, 105

Obwohl die alten Kodizes die Jamben Seleukos unter dem Namen VO  - Amphilochios VON

konion ges nach 394) überliefern, hat doch ıne 1 aufgekommene Tradition das
Lehrgedicht dem Gregorios VO.  - Aazlanz zugeschrieben ; STE. 1n 37i- bei
den Werken des Nazianzeners. Nachdem Anfang dieses Jahrhunderts der Person Uun! dem
Schrifttum des Amphilochios VO  - hervorragenden (Gelehrten WI1e Holl (dazu jetzt Gstrein,
Amphilochios VO  ; konion. Der viıerte »Grosse Kappadokier«, Jahrbuch der Österreichischen
Byzantinischen (Aesellschaft [1966)] 133-145) und KFicker Monographien gewidmet worden
sind, wird die 1U vorliegende musterhafte kritische Ausgabe der Jamben Seleukos das
Amphilochios-Studium erneut entscheidend Öördern können. Das 379-381 verfasste ehr-
gedicht gehört den wenigen Texten, die VO  w Amphilochios erhalten geblieben sind e1n
vollständiges Verzeichnis der Werke und Fragmente des leider zuwen1g bekannt gewordenen
Kappadokiers findet. sich bei Öberg, 97-99 Vor em die 251-319 mıiıt Kınteilung der
hl Bücher 1n echte, ymittlere« (EMMLETOL, EevÖwWvVULOL), un! unechte 251-260) und miıt Ver-
zeichnis der Bücher des en und des Neuen Testaments 261-319) sind In der (G(eschichte
des biblischen Kanons viel zıtiert und bes. VO!  — Zahn untersucht worden. Kür diesen eil
hat Oberg e1gens Hss herangezogen, die VO  —_ den Jamben 1Ur die über die Heilige
Schrift enthalten. An Hss, die das IL Gedicht enthalten, hat z Kodizes untersucht.
Besonders die Jeweilige Aufschrift ın cQAhesen Hss ist für das Stemma aufschlussreich. Den
Amphilochios-Text In Londonensis Mus. Brit. Egerton 2474 1D hat Oberg auf Grund ihrer
Abhängigkeit VO.  - der Kdition VO)  - Morellı NOU, 1INs datieren können (S
der zuständige Hss-Katalog gibt das Dazu wurden noch Hss mıt Kxzerpten A Uus

dem Gedicht, alle geıt der edıtio princeps VO.  — Zehner 1609 erschienenen Ausgaben des
vollständigen (Gedichtes Uun! dıe Ausgaben der über cdiıe Heılige Schrift kollationiert.
Die Edition E ist ‚1so sehr anspruchsvoll, VOr em für die 261-319 Nur e1n Kodex,
Parıs. Coisl SL, 276 !l hat den 197a ; TOtzZdem ist cdie Zeile 1ın den ext aufgenommen.
Dem Sıinne nach könnte 1E uch weggelassen werden, S16 enthält nıchts Neues; ber besonders
törend r S16 uch nicht. hne S16 käme I1a.  - ‚her mıit der nde des Gedichtes erwähnten
un! erklärten Verszahl 333 zurecht. In 21 (S 38) ist, lesen : Z Kın Verzeichnis der VO.

Migne-Text abweichenden Lesungen ® zeigt, dass fast Stellen der Migne-Text
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verbessert; werden konnte. Den biblischen Apparat 41) hätte INnan vielleicht heber gleich
be1 dem Texte des Gedichtes selber gesehen Eın Index NOMUINUM (S 41) ınd e1n Index verborum
(S ä sind sehr willkommen

Der Oommentar (S 48-78 ist 1ne Fundgrube VO  e Stellen Aus klassıschen Autoren un
Kirchenvätern un Literaturhinweisen. Leıder ist. manchmal kurz. Zu EiEVv 1n 310
7.B ıtıert Oberg ein1ıge Sätze VO  — MS Lagrange, A us denen hervorgeht, das dieser In ELEV
1ıne Form VO.  - ELLLL sieht. Nur die Interpunktion 1mMm ext, un! die Aufnahme VO  ; Elev 1mM
Wortindex machen klar, dass Oberg das Wort natürlich richtig, aJls Interjektion, versteht.
KEıine deutlichere Krklärung, W16e6 für ‚x In 326, ware Platz SC WESCNH. uch sucht INan 1M
Kommentar vergebens ıne Erklärung fur KOATAKPOV In 31) (2 Hss KAT AKPOV) die
Lexika VO. Liddell-Scott, 896, un! Lampe, 709, haben beide KÜTAKPOS, Je mıiıt eıner Stelle,
wobei bei ampe der betreffende VO.  - Amphilochios ist. Saa WLLOL VEAOLWV VO.  - 5

31) sıiehe WLLOS, 2’ bei Liddell-Scott, 1135 T’'Ov APPEVWV TNV OCAaV In Ul (S 31)
dürfte wenıger Schwierigkeiten bieten Kommentar, 59 dignitatem, vel potıus specıem),
Wenn 1INan den Ausdruck 1mM Sinne VO  - Kor 17 AvNp ELKWWV KAaL Ö0En EOU ÜMAOXWV
versteht.

Die ersten ‚Wweıl Anpendices bıeten Vergleiche VO. Stellen VO  - Amphilochios mıt Texten
Aus den Katechesen VO:  - Kyrillos VO  e Jerusalem (S 80-82 und mıiıt Stellen A UuSs den Briefen,
‘ Basileios’ des TOSSeEeN adolescentes un De spiırıtu sancto. Die Übereinstimmung gilt ber
Ööfters für 1U ein, dazu nicht besonders prägnantes, Wort, sodass manche Parallelen nıcht mehr
als zufällige {Illustrationen seın können. Die Oratorıa QUGAE adhıbeantur OTrNAMENTIAa 86-87
sind ohl nıcht als erschöpfende Zusammenstellung gemeınt. Noch ıne HKFülle anderer Figuren
sind 1M Gedicht verarbeitet das W ortspiel AaOpa-ddAa ın 109-110 (S 32), das Oxymoron
TADOoUS TPEXOVTAS ın 149 (S 33), die Antithese TAMELVOV-LOXUPOS In 237 (S 3), uUusSwWw

In De metrica (S uıuntersucht Oberg eingehend die Metrik des jambischen Irımeters
des (Jedichtes. Zu den wenıgen eigenwilligen gehört 7 9 mıiıt Anapäst un!:‘ mıit dem e1IN-
zıgen 1MmM Gedicht vorkommenden Hiat, (S 89) Dazu ist, Nn, dass 76 (S 31) wörtlich
die dem Menander zugeschriebene Gnome VO  - Kor 15,33 übernimmt (cf. 98), und dass
die beobachteten Phänomene In diesem somıiıt nıcht hne Kinschränkung auf das Konto des
Amphilochios schreiben sind. estımonıa über Amphilochios als utor, eın Index verborum
(zur georgischen Version, 9 9 sıiehe uch Kekelidze Tarchnisvili Assfalg, Ge-
schichte der kirchlichen georgischen Lateratur [Studi Testi 185],; (r  ‚& de]l Vaticano 1955,

460, bei Anm. Ö), eın Index edıtvonum, das schon erwähnte Schriftenverzeichnis VO  w Amphi-
lochios, und ıne Lateraturliste schliessen dieses wertvolle, ursprünglıch 1966 1n Bonn alg

DavıdsDissertation eingereichte uch

Vetera Christianorum. Direttore responsabıle Anton1o
degretarı dı Redazıone 1,0Mi18eNnt0 Recchaıa. Istıtuto dı 180
teratura Uristiana Antıca, UnıLınversıita deglı Studı, Palazzo Ateneo, Barı.
and 1969), 1': 240 52 and ; L 195

Manche Beiträge In den ZzWwel vorliegenden Bänden der Zeitschritt Vetera Christianorum
(zuletzt Or.Chr. [1970] 282-283) betreffen auch den christlichen Orient. Überdies ist gleich
vorwegzunehmen, dass 1970 che Zeitschrift ZU ersten Mail mıt Wwel Bänden erschienen ist.

Im and weiıst Quacquarelli, ({1% ANCLSL ellattıcı (3 320 19, 9a) nella cCOMPOSULLO dı
Matteo, 5-31, auf die e1m. Studium der neutestamentlichen Rhetorik nıcht genügend


